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Diese Anordnungen wurden getroffen, bevor der Beschluß des

Bundesrates bekannt war, wonach die Kriegsgewinnsteuer um ein
Fünftel erhöht wird, um dem Bund größere Summen für die Förde-

rung der Arbeitslosenunterstützung zur Verfügung zu stellen. Wer-
den nun die Arbeitgeber schon von Bundes wegen zur Unterstützung
der Arbeitslosen angehalten und müssen sie dafür besondere Steuern

aufbringen, so wird naturgemäß die in Aussicht genommene und
auf dem Grundsatz der Freiwilligkeit fußende Unterstützungsaktion
der Fabrikanten darunter leiden.

Von einem Notstand in der schweizerischen Seidenstoff- und
Bandweberei kann übrigens zur Zeit noch nicht gesprochen werden.

Wohl ist in einzelnen Fabriken die Arbeitszeit etwas verkürzt
worden, aber nicht mehr, als dies früher schon öfters der Fall ge-

wesen ist; wohl in den meisten Betrieben wird noch in vollem
Umfange gearbeitet. Von den Bemühungen unserer Behörden und
deren Erfolg wird es nun abhängen, ob die schweizerische Seiden-

stolf- und Bandweberei eine Krisis wird durchmachen müssen, die

zu weitgehenden Betriebseinschränkungen oder gar zur Stillegung
von Fabriken zwingt und alsdann die Durchführung einer Not-
Standsaktion im einen oder andern Sinne zur Notwendigkeit macht.

Deutsche Leinenindustrie. Die Hauptversammlung des Vor-
bandes deutscher Leinenwebereien beschloß einstimmig
die Einführung einheitlicher Zahlungs- und Lieferungsbedingungen.

Einwirkung des Krieges auf die englische Seidenindustrie. Dem

Bericht der „Silk Association of Great Britain and Ireland" für das

Jahr 1910 ist zu entnehmen, daß der durch den Krieg bewirkte
Arbeiterentzug zu bedeutenden Störungen geführt hat. Auf Ver-

Wendung des Komi tes für Dienstbefreiung (Reserved Occupations
Committee) sind nunmehr das gesamte leitende Personal und die
Werkmeister wenigstens in den Seidenspinnereien vom Dienst be-

freit Worden, mit Ausnahme der Ledigen im Alter bis 30 Jahre,
ferner die Arbeiter in der Schappespinnerei mit Ausnahme der Un-
verheirateten unter 41 Jahren.

Ausstellungswesen.

Die Schweizer Mustermesse in Basel wird am" 15. April, dem

Eröffnungstag, zum Empfang der Gäste gut gerüstet sein. Die Vor-
bereitungsarbeiten machen sichtliche Fortschritte; bereits sind die
Mustei'stiinde aufgeschlagen und warten in ihrem gleichmäßig grauen
Farbenton auf die Auslage der vielerlei interessanten Ausstellungs-
Objekte. Alle Anzeichen deuten nicht nur auf eine reichhaltige
Messevorführung, sondern auch auf kommenden zahlreichen Besuch
derselben hin.

Die Zentrale befindet sich im Stadt-Kasino beim Barfüßer-

platz und wird innerhalb und außerhalb derselben Meißig gearbeitet.
Drei große Hallen, die Steinenturnhalle, die Turnhalle an der
Theaterstraße und diejenige an der Ritterslraße dienen ferner in
Großbasel zur Aufnahme von Ausstellungsgruppen, währenddem
in Kleinbasel beim badischen Bahnhof ein ganzer Komplex mit
großen Gebäulichkeiten für diese Zwecke hergerichtet wird. So

unerwartet groß ist die Zahl der Aussteller, daß die erste Schweizer
Mustermesse eine viel gewaltigere Ausdehnung annimmt, als man
vorauszusetzen gewagt hatte.

Die Textilindustrie (Gruppe IX) darf zur Hauptsache für
sich den schönsten Raum mit Ober- und Seiteiilicht im ersten Stock
des Stadt-Kasino in Anspruch nehmen. Bereits liest man daselbst
oberhalb der Messestände die uns bekannten Namen ausstellender
Firmen, wobei die Wirkerei- und Strickereiindustrie und die Woll-
stoffindustrie stark vertreten sind. Auch die Baumwoil-, die Leinen-
und die Druckereiindustrie sind vertreten, ebenso die Tüllindustrie
und die Viscose. Unter den Konfektionsartikeln zeigen einige Kra-
wattent'abrikanten die Verarbeitung unserer neuesten Krawatten-
stoffe zu verlockenden Gebilden und der Verband der Basler Band-
fabrikanten wird kollektiv die bodenständige Fabrikationskunst der
Messestadt in Bändern demonstrieren. Noch vieles aus dem Gebiete

der Textilindustrie, so in Maschinen und Geräten, wird zu sehen

sein, sodaß alle Ausstellungsbesucher auf ihre Rechnung kommen
werden. Die erste Schweizer Mustermesse ist eine äußerst viel-
seitige, auf kurze Zeit improvisierte schweizerische Landesausstellung

im Kleinen. Man wird an einem Tag, hier zusammengedrängt,
vielerlei sehen, sich Anregung holen und Geschäftsverbindungen
anknüpfen können, sodaß auf alle_Fälle ein Gewinn resultieren
wird. Darum versäume niemand, dem es möglich ist, zwischen dem
15. und 30. April einen Besuch der Schweizer Mustermesse in
Basel. F. K.

Die Lyoner Mnstermesse hat einen ganz außerordentlichen Um-
fang angenommen; auf einer Länge von ungefähr zwölf Kilometern
stehen 2500 Ausstellungs-Gegenstände. Die schweizerische
Beteiligung ist bedeutend; sie umfaßt über 200 ausstellende Firmen.
Hotels, Restaurants, Theater sind überfüllt. Trotz dem Kriege ist
die Veranstaltung eine wirtschaftliche Kundgebung erster Ordnung.
Der am 28. März eingetroffene unerwartete Besuch des Präsidenten
der Republik, in Begleitung des Handelsministers, sowie des Bür-
germeisters und des Militärgouverneurs von Lyon, hat den besten,
ermutigendsten Eindruck hervorgerufen. Frankreich kann auf den

Erfolg der Veranstaltung stolz sein, und die Schweiz ihrerseits darf
sich über die resultierende Verbesserung der volkswirtschaftlichen
und handelspolitischen Beziehungen freuen. (Telegr. der „N. Z. Z.")

Syndikate

Schweizerische Importvereinigung für Wolle und Wollfabrikaet
(S. I. W.) in Zürich. Der Vorstand hat zum Mitglied der Geschäfts-

leitung ernannt: Dr. Arthur Steinmann von St. Gallen, in
Zollikon. Der Genannte zeichnet je mit einem der übrigen Unter-
schriftsberechtigten kollektiv.

Schweizerische Importvereinigung für Wolle und Wollfabrikate.
In Zürich tagte die zweite, von 70 Firmen besuchte Generalver-
Sammlung der Schweizerischen Importvereinigung für Wolle und
Wollfabrikate (S. I. W.j. Der Präsident des Syndikates. Herr E. O.

Koch, erstattete Bericht über die Geschäftslage. Die S. I. W. hatte
insbesondere im Anfang des Jahres wegen der ungünstigen Einfuhr-
Verhältnisse mit Schwierigkeiten zu kämpfen; im späteren Verlaufe
besserten sich die Verhältnisse. Die Aussichten für das Jahr 1917

sind wiederum unsichere, da alle Zufuhren für die schweizerische
Wollindustrie aus überseeischen Ursprungsländern stammen. Große

Erwartungen knüpfen sich daher an das neu geschaffene schweize-
rischo Transportamt. Der Jahresbericht über das abgelaufene Ge-

schäftsjahr und die Jahresrechnung wurden diskussionslos geneh-
migt. Der Vorstand wurde neu bestätigt und durch einen Vertreter
aus der Wirkereibranche ergänzt. Im Auftrag des Vorstandes werden
Vergabungen ausgerichtet an den Schweizerischen Handels- und
Industrieverein zuhanden des Vorortes, an die Webschule Wattwil,
sowie an die Schweizerwoche zur Förderung der bessern Kenntnis
und Wertschätzung schweizerischer Fabrikate.

Firmen-Nachrichten

Schweiz. Ausrüsterei Kemptal A. G. in Ef fret ikon-
Illnau. Die Unterschrift von Jean Kraut ist erloschen. Als Prä-
sident des Verwaltungsrates wurde gewählt: Marcel L. Rueff,
Kaufmann von Basel, in Zürich 1. Derselbe führt namens der
Gesellschaft rechtsverbindliche Einzelunterschrift.

— Weberei Tößtal A. G. in Bauma. Die Gesellschaft
bezweckt den Betrieb von Baumwollwebereien und von Geschäften
ähnlicher Branchen. Das Gesellschaftskapital ist von Fr. 150,000

auf Fr. 200,000 erhöht. Die verbindliche Unterschrift für die Ge-

Seilschaft führt der. Verwaltungsratspräsident. Die Unterschrift des

Direktors Heinrich Kägi-Tschudy ist erloschen. Als Direktor ist
ernannt: Albert Spoerry, jun.; demselben ist wie bisher
Einzelprokura erteilt.

— Die Baumwollweberei J. Jucker in Bauma erteilt Einzel-
prokura an Friedrich Jacques Jucker, den Sohn des in-
habers und an Jacques Rüegg-Kiindig, beide von und in
Juckern-Bauma.

— Textil-Reißerei A.-G. in Basel. Zweck dieser mit
Sitz in Basel gegründeten Aktiengesellschaft ist die Herstellung von
Kunstwolle, Kunstbaumwolle und von sonstigen einschlägigen Ar-
tikeln, sowie deren weiterer Verarbeitung und der Handel mit diesen
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